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16. Innovationstag "Mittelstand des BMWi" 

Das FIR präsentiert sich in Berlin

„Im Mittelstand viel Neues“ - Mehr als 250 Aussteller und mehr als 1000 interessierte Besucher 
machen den 16. Innovationstag Mittelstand des BMWi zur idealen Plattform, um die Projektarbeit 
des FIR zu präsentieren. 

Bei strahlendem Sonnenschein fanden sich auf 
dem jährlich stattfindenden "Innovationstag 
Mittelstand des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie" über 250 Aussteller 
aus diversen Branchen und industriellen 
Bereichen aus ganz Deutschland ein. Über 
1000 Besucher nutzten am 01. Juli 2009 auf 
dem Gelände der AiF-Geschäftsstelle in Berlin 
die vielfältigen Informationsmöglichkeiten der 
Veranstaltung und suchten den Kontakt mit den 
Ausstellern. Der Erfolg der Veranstaltung zeigt 
die Wirksamkeit der Mittelstandsförderung, 
wie der Parlamentarische Staatssekretär 
beim BMWi und Mittelstandsbeauftragte der 
Bundesregierung, Hartmut Schauerte, in seiner 
Eröffnungsrede unterstrich. 

Dem Motto der Veranstaltung „Im Mittelstand viel 
Neues“ folgend, nahmen auch die Vertreter des FIR 
die gute Gelegenheit wahr, den Standbesuchern 
drei auswählte Projekte vorzustellen.

•	 Supply Tex (Entwicklung einer Entschei-
dungsunterstützung für das Supply-Chain-
Management in strategischen Netzwerken 
für KMU der Textil- und Bekleidungsindustrie)

•	 IH-Mix-Id (Reliability-Centered-Maintenance- 
Ansatz zur Identifikation eines Instandhaltungs- 
strategiemixes für KMU der Metall- und 
Kunststoffverarbeitung)

•	 Projekt Trusted-RFID (Vertrauenssiegel  
für RF ID -Anwendungen; s iehe auch  
www.trusted-rfid.de)

Diese im Programm zur Förderung der 
"Industriellen Gemeinschaftsforschung (IGF)" 

vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie über die AiF finanzierten Projekte 
und die ausgestellten Ergebnisse stießen auf sehr 
großes Interesse bei den Fachbesuchern. Durch 
interessante Gespräche und Diskussionen erga-
ben sich im Laufe des Sommerfests zahlreiche 
neue Kontakte mit Vertretern aus Wissenschaft 
und industrieller Praxis. Gleichzeitig konnte die 
Gelegenheit genutzt werden, durch den Besuch 
der anderen ausstellenden Forschungsinstitute und 
Unternehmen die gesamte Förderbandbreite des 
BMWi sowie diverse neue Produkte, Verfahren und 
Dienstleistungen auf dieser „multitechnologischen 
Leistungsschau“ kennenzulernen.  

Die Veranstaltung unterstrich die Bedeutung und 
Innovationskraft der über die Förderaktivitäten 
des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Technologie ermöglichten Forschungsprojekte 
klein- und mittelständischer Unternehmen und 
Forschungsinstitute eindrucksvoll.   	     

Bild 1
Stand des FIR auf dem 
16. Innovationstag Mittelstand

Qualifikation und Weiterbildung, Veranstaltungen

Dipl.-Kfm. Cord-Philipp Winter
Fachgruppe Lean Services
Bereich Dienstleistungsmanagement
Tel.: +49 241 47705-243
E-Mail: Cord-Philipp.Winter@fir.rwth-aachen.de

Dipl.-Inform. Dipl.-Kfm. Daniel Dünnebacke
Fachgruppe Informationstechnologiemanagement
FIR, Bereich Informationsmanagement
Tel.: +49 241 47705-503
E-Mail: Daniel.Duennebacke@fir.rwth-aachen.de

Dipl.-Ing. oec. Jerome Quick
Fachgruppe Supply Chain Design
FIR, Bereich Produktionsmanagement
Tel.: +49 241 47705-425
E-Mail: Jerome.Quick@fir.rwth-aachen.de
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Personalia

Während eines Festkolloquiums wurde  
Professor Holger Luczak am 4. Septem-
ber anlässlich seines 65. Geburtstags  
und zur Würdigung seiner akade-
mischen Leistungen im SuperC der 
RWTH Aachen seine Festschrift über-
reicht. Namhafte Gäste und Referenten 
aus der Wissenschaft nahmen an der 
dreistündigen Feier teil und verknüpften 
ihre Vorträge mit Anekdoten aus 
Professor Luczaks Hochschulleben. 

Als eine Karriere von „D nach A“ be-
schrieb der Prorektor der RWTH Aachen, 
Professor Günther Schuh, den Lebensweg 
von Professor Luczak. Dies bezog er 
auf die Städte Darmstadt, Bremen, 
Berlin und Aachen. In Darmstadt 
absolvierte Luczak sein Studium für 
Wirtschaftsingenieurwesen und Maschi-
nenbau an der Technischen Hochschule, 
„das C übersprang er bis zu den beiden 
großen Bs Bremen und Berlin“, so Schuh. In 
Bremen war Luczak bis 1983 als Professor 
für Produktionstechnik tätig, in Berlin 
stand er anschließend bis 1992 als ge-
schäftsführender Direktor dem Institut für 
Arbeitswissenschaft der TU Berlin vor, bis 
seine Karriere an der RWTH in Aachen gip-
felte. Hier war Luczak bis zum 31.03.2005 
Lehrstuhlinhaber und Direktor des Instituts 
für Arbeitswissenschaft der RWTH Aachen 

Professor Holger Luczak, ein Hochleistungsträger der 
Hochschule, erhält seine Festschrift

sowie geschäftsführender Direktor des 
Forschungsinstituts für Rationalisierung. 
Weiterhin war er als Gutachter, Berater, 
Beirats- und Aufsichtsratsmitglied in zahl-
reichen Gremien wissenschaftlich tätig. 
Viele nationale und internationale Projekte 
der angewandten Forschung sowie über 
500 Veröffentlichungen repräsentieren 
seine wissenschaftliche Reputation.

Dr. Springer bezeichnete Professor Luczak 
in seiner Rede als „Lehrmeister der 
Methodologie und Methodik“. Er be-
dankte sich für das von Professor Luczak 
erworbene Wissen. „Wer in der Praxis ge-
arbeitet hat“, erklärte Springer, „der weiß 
die Methodik zu schätzen, Methodik ist 
die Grundlage einer guten Entscheidung.“ 
Professor Luczak dankte in seiner Rede 
seinen Gästen und beendete sie mit einem 
Zitat des österreichischen Schriftstellers 
und Satirikers Karl Kraus: „Karriere ist ein 
Pferd, das ohne Reiter vor dem Tor der 
Ewigkeit anlangt.“

An dieser Stelle danken wir Professor 
Luczak im Namen aller Ehemaligen und 
Aktiven des FIR für sein langjähriges 
Engagement. Für die Zukunft wünschen 
wir ihm alles erdenklich Gute.

Professor Dr.-Ing. Holger Luczak  
am 4. September 2009

Foto: IAW
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